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Das Geschäftsjahr 1981 war wiederum eJ-n bewegtes Jahr, obwohl
die Ausbeute vielleLcht nicht so gross war wle wl-r es uns
vongestellt hatten. Trotz a11em haben wl-r aben wLeder ein
gewlsses Ziel- enneicht. Mehr darttben aber später. An ver-
elnzelten Sltzungen musste oftmals über glelche Themen ge-
sprochen werden, sodass andere Aufgaben hinten anstehen
mussten. Abwechslung, Neuigkelten, Freude, - aber auch erst-
mals Aerger kennzeL chnen das GeschäftsJahr 1981 der IWS.

Den Vorstand traf slch lnk1. DY 12 x zu eLner ordentlichen
Vors tandsltzung. 7 x hatten rlr bei Sltzungsbeglnn auch Gäste
unten uns. 2 x war es die Gesundhelts- und Sportbehörde, 2 x
der Obmann der. Flnanzkomml s s ion hI. Wegrnann, 1 x der Präsident
d.en Behlndertensportgn:ppe F. Preislg, 1 x der PräsLdent der
trDP Wädenswi)-, Hr. Chr. Rogenmoser, 1 x der ?näsident des
Verkehnsvereins Wädenswll Hr. H. Zollinger mlt Belsitzer
G. Hoffrnenn. HLnzu kamen 13 Sitzungen wo JeweLls nlcht der
ganze Vorstend enwesend seln musste. Somit kamen dle meisten
Vorstandsml tgll eder auf But 2! Zus arnmenkilnf te. Da so11 noch
Jemand segen es sel nlchts gelaufen. hlie elngangs 6nähnt, -
göhrafen ist genug, - aber resultatmässig viellelcht zuwenig.
Jedenfalls mtlssen wlr ln Sachen Sitzungen zur{lck schr.auben,
ansongten es nächstes Jahr Vonstandsml tgli eder hat die zu
schnell amtsmüde werden. Dles ist auch eln Grrrnd weshalb wln die
dlesJährige Hal1enkontr.o11e nicht selber durchfilhnten, sondern
eine Kommlsslon einsetzten. Nun aber al1es schön der Reihe
nach, - und beginnen wlr für elnmal mlt den Ferlen.
Den Fenlenpass lrer auch bei der Auflage 81 eln vo11er Erfo1g.
Ein Ferlenpass ohno Spontverelne ist schon gan nlcht mehr
vonstellbar. Die Schtiler brennen geradezu auf dle Sommenferlen
um bel den verschLedenen Vereinen zu schnuppern und etwas zu
enleben. l'Ii e festgestellt werden konnte war die Begelsterung
Jewells stets grossr - der Elnsatz ebenso und jeder Versuchte
bei hlettbewerben der Beste zu sein. Der FerJ,enpass, musste lm
vergsngenen Jahr um elnen Franken, auf Fn.8.- angehoben werden.
hllr g).auben aber nlcht, dass dies der Grund war weshaLb der
Verkauf von Ferienpässen um wenlge Elnhelten zurilckging. Elnen
neuen Rekond wlrd es frtlhen oder später slcher wieder geben.
Lelder hatte es lm 81 zuviele Ver.elne dle thre Veranstaltungen
em Samstag durchfilhrten. 2 x ksm es vor, dass Jewells am
Morgen und am Nachmlttag eLn Veneln zum Mitmachen elnlud. Der
hll11e zum Venanstalten rar bestLmmt vonhanden, aber elgentlich
sol1te man diese Veranstaltungen während den l{ochentagen
dunchftlhren.
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hlir wlssen, dass es filr dle Verelne nlcht lnmen lelcht lst
MLtanbelten filr. wolche Anlässe mltten ln den Ferlen frel zu
stel1en, doch wünschen wlr, dass ln Zukunft den Samstag
gestrlohen wind, - denn dleser Tag gehör.t -wLn wlssen es a1le-
zun t'Iochenende und da slnd dle Eltern zu Hause. hlLr wissen, dass
6s euch Vereine hat dLe Ln Sachen Besucheovon den Schtilern ent-
teuscht wurden und deshalb ausrdeLchten. In Gespnächen mlt den
Lehrenn möcht6n nir aber dlesen Punkt ausmerzen. Trotzdem llegt
es uns sehn daran a11en Verelnen zu danken dle slch auch noch
lns flnanzielle Abenteuer stilrzten um die Mitmachenden zu ver-
wöhnen. Eier machen slch dle Verelne viellelcht eln zu grosses
GewJ.ssen, andr:orselts aben sollten dLe Schtiler darauf auflnenkssm
Semecht w€rden, dess nlcht nun solche Anlässe besucht werden
wo iler grösste Zvler| zu er.uanten i.st.
Im welteren haben wl-r bel der AbschlusssLtzung beschlossen, dass
lnsktlnftlg bei ungtlnsti-ger trlltterlng eln Trockenpnognamm berelt
gestellt wird, indem Ln elnem Saal ev. Filme, Lichtbllder" ge-
zelgt rerden oder Kurzsplele, hlettbewerbe oder ähnllches vor-
beneitet wlrd.
Zum Schluss haben wir auch beschlossen, dass ln Zukunft ein
IWS-Veneln das 1. Augu.stprogramm bestreitet. An diesem Tag wlrd
dieser Verein verantwontlich sein filr Unterhaltungs- und Kurz-
spiele ftlr die Jugendllchen dle slch auf dem Featplatz Eldmatt
elnflnden. Vor 5 Jahren waren win gegen elne solche Betelllgung,
doch hat es sLch gezelgt, dass diese Aufgabe ftlr den entsprechenden
Verel-n nlchts besondereg seln so11te. Gerade ftir dleJenlgen dle
nur am Samstag elnen Anlass durchfilhren können wäne der 1. August
elne wlllkomrnene Auswei chmög1i chke 1t.
Die IhIS beteillgte sich am Behlndentensponttag. HauptorganL sator
dleses Änlasses zu Gunsten des Kinderheims Btlhl wan der: Be-
hindenten-SpontcLub ttlädenswll. Um diesen Veneln beL seinem Vor-
haben zu untensttltzen wurden ille Mitgli ederverelne aufgefordert
2 Pensonen ftlr dle Festwlrtschaft zu delegLeren. Wenn auch am
Morgen das Geschehen ruhlg war, w&r am Nachnlttag allerhand J-os
und dLe Helfer hatten alle Hände vo1l zu tun. Nach grosser Ab-
nechnung konnte der Behlndertensport club dem Kinderheln Bllh1
Fn. 1r816.50 ilberweisen. lüln rnöchten an dleser Ste1le nocluaals
all den ilelferlnnen und Helfer henzllch danken dle slch 1\1r dleee
Aufgabe go sehr elnsetzten. Es war ein schöner Anlags und eln
gelungene Versuch den elnes Tages vielleicht wlederhoLt wlrd.
Allerdlngs, - und dies stinmte uns nachdenkli-ch, - es wer
schwLer!-g gentlgend Helfer zu finden. ObwohL wir schlussendlloh
genug Mltarbelter hatten (auch die Vorstandsmi tgll eden den IltS
halfen mit) sohien es ln gewlssen Venelnen fast unmög1ich zu
seln nur elnen elnzlgen Mitarbelten zu flnden. Bls es soweit war,
bnauchte es eLnlge Telephons und elnlge Korrespondenz.
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Das Glelche glLt auch filr dle Hall enkontrolle. Wle elngengs
erwähnt, setzten wLr eLne Kommlsslon eln um im Llintersemes ter:
wleder elne Hallenkontrolle durohzufilhren und damit den Vorstand
zu entlasten. Mlttels Rundschnelben boten wln all dleJenigen
Ver:eLne zu einem Instrrrktlonsabend euf, dle zlor ZeTt nlcht im
Vorstand oder ln elner Kommisslon engagleft slnd. An jenem
Abend erschienen aber 1edlg1lch I Vereinsvertreter, delunter
der Vereln ftlr Volksgesundhelt und dle Gruppe ftlr Altersturnen ftlr
Männer", - Ventreter also dLe nlcht einmal der Il{S angehördn..
ltlln möchten euch dlesen Helferlnnen und Helfen filr dle grrosse
Anbelt danken. Dle Ferngebllebenen möchten wlr" aben glelchzeltlg
ermahnen bei einer nächsten Zusanmenkunft wleder dabei zu gein
oder die Abwesenhelt zu entschuldigan. Im Moment der Nleden-
schrlft dleses Berichtes ist die llallenkontrolle noch nicht
ganz abgesch)-ossen, sodass nlr darilber noch kelne BiLanz zLehen
können.
Inzwlschen hatten wln elne erste Begehung in der neuen Bilhl-Tunn-
ha11e. Einlge lrenige Verelne wenden nech den Frilhlingsfenlen ihre
Turnstunden oden Tnainlngs ln diesen Ha11e dunchftlhren können.
l{ir möchten der Leitung des Klnderhelms BühI danken, dass sle dle
Ha11e zur VerfilgunS ste11t, denn wir sind um Jedes P1ätahen fr.oh.
Zur Zelt können wir auch noch nlchts tlber die neue Stelnecher-
Iurnhelle segen. fm Mänz wLrd erst dar.tlben abgestirunt und es llegt
nun an den Venelnsvor:ständen dafilr zu songenrdass dle h/ahlbe-
te111gung ein Maxlmum ausmachen uird. Unser Vor.standsnl tgli ed
P. Sehamaun uurde seLnenzelt bei der Pl anung zur Benatung bei-
gezogen, sodass lm Fa11e elnes Baues mLt elner optlmel elnge-
rLchteten IIaIle zu rechnen lst. Es wurde bei dLesen Gelegenheit
festgehalten, dass man auf dle Melnung der IhIS viel ldert 169t.
Da das Hallenproblem noch immer gross ist, wollten wlr vorallem
ftlr dieJenlgen Venelne elne bessene L6sung erzielen dle in der
Untermosen- und fbhrturnhal l e tralnieren. An zwei Abenden ver-
suchtBn wlr. bessene Lösungen herbelzufilhren. Lelden aber b11eb dann
fast a11es befun a1ten. Erst nachtnäg1Ich nar der FCIü, der Ja
ohnehin schon zuwenlg Tnalnlngsplätze zur Verftlgung hat, berelt elne
Halle vonläufig abzugeben damlt der Ti s chtenni s- Club der ln-
zwischen sehr stark gewachsen lst, meh:l profitieren kann. Auch
was dle Hallenbelegung anbetrlfft haben wln gehar.nischte Brlefe
erhalten. Das lst also die Kehrseite der Medal11e dle rln eingangs
enrähnten. lrll r geben uns bestlrnmt Milhe was dle HallenbelegunS en-
betrifft und es I1egt nun an Ihn«r (wle vorher angetönt) ftln eine
bessene Tnalnlngs situatlon zu sorgen.
Diesen Sormaer wurde ln der Au der Fltnessparcours fertlg erste11t.
Irlie aus dem letztJährlgen Berlcht ersichtllch ist, war die flIS
selnenzeit m1t dem Stendont nicht elnverstenden. Der Parcours
wunde trotz a11em beim Schulhaus Stelnecher angelegt und lm Sornmer
dem Betrl,eb i.ibengeben. hlir Sportler fneuen uns trotz allem tlber
dlese Anlage, - brlngst sle doch Abwechslung fitr den Trainlngsbetrleb.
Allerdlngs können dle Urnklelderäumll chkeL ten von den Tunnhalle
nlcht benittzt werden, - dles wlrd erst dann den Fa11 sein, wenn
vielleicht dLe neue I\rr.nhalIe gebeut wlnd.
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't x Jähr1lch (dleses Jahr waren es zwelmal) sltzen wir mlt der
Gesundhelts- und Sportbehörde zuaemmen um aktuelle Pnobleme
mLteinande:: zu besprectren und um zusalrmenzuarbel ten. Dle Spont-
anl"agen sol1en langfnlstlg errreLtent werden und so wurde bel
einen Standontbestfuunung el,ne Pnloritäten1l ste aufgesetzt. Der
Vor"stand er.hielt eln Angebotspacket das wtr dann wl-e folgt
aufspl i tte rten t
''l . Angelotspacket:

Senierung des TraLnlngsplatzes Beichlen bzw. Ausbau in elnen
Tnockenplatz, saE. Tennenpl-atz mlt Splelfeldgrö s se. hllnter'
und Sonmer bespielban, - Garderobenaugbau. Flnnenbahn und
Langlauflolpe, - Landre eervatlonen filI: eln relteres Splelfeld
mit Le l cht athletlk- Rundbahn.

2. Ausbau des Trockenplatzes mlt Kunstrasen verbunden mlt
Bentltzungsmögll chkelt dur:ch endere Verelne, z.B. als
Tennlsplatz tagsilben. Fussbaldfeld nit Lelchtatletlk-
rundbahn - ?arkp1ätze.

l. Packet rlrd weitgehend aufgehoben (nach Entwurf ) well durch oben
errähnte Angebote dlese Mögllchkelten automatlsch gegeben slnd.
Sänt1lche Spiel- bzw. Spontarten augser: Badnlnton k6nnten
auf dem Kunstrasen splelen. Das J. Splelfeld so11 zudem filn
Gnos sfeld-I{andba1l ausgebaut rerden. Die Reallsienung dieser
Pnlorl tätenll ste wilnde fenner das llallenproblem weitgehend
lösen. Der tr'C wilrde alsdann dle Itrnhallen frei geben. Andena
Sportarten dle auf Ee11en angewlesen sind wle z.B. lm
vor.llegenden FalL Badrnlnton könnten untergebracht werden.

Bekanntllch wunde' an der letzten DV ilber den FDP Sportabend
dlskutlert. Dle Diskusslon möchte ich an dLeser Ste11e nlcht
nochmal" s aufnollen, Jedenfalls rurde dleser Abend von der FDP
annul1lent, damlt man nloht zum Schluss kam, dess es sieh trln
eLne Pnopagand.a vor den Wahlen hätte hendeln können. An elner
Aussprache mlt dem Präsidenten der FDP rurden dle Gri.lnd e er-
läutert elnen solchen Abend durchzuführen. Da dle FD? der MelnungLst,
dass seit den Einfilhrung des Parlamentes der Kontakt zwLschen
Btlnger und Behönde erschwertr runde, wird nun eine solche
Dlskusslon ln 1982 nach den Wahlen dunchSefilhrt.
Auch dleses Jahr. durften wlr ftln dle Subventlon wleder
Fr.{orOOO.- von der Stadt ln Enpfang ne}unen. Selbs tvers tänd11ch
wurden die Rectrrungen und Budgets von der SubventLonskommi s s Lon,
aber auch tellwelse vom Vorstand gut geprüft. lrti r durften wleder
zur Kenntnls nehmen, dasg die Jugendllchen Spontler" von unseror
Stedt davon wlrklich pnofitlenen könn6n. Da dl,eses J a}:r 7 VereLne
enstmals elne Subventlon beantragten, fielen dle anderen Beiträge
etwas klelner aus. Leider gab es auch hler Opposltlon. Elne
Aendenrng konnten wlr aber nlcht durchftlhren. Sollten besssre
Vertellens chlils se1 vongetragen werden' witrden wir uns dlese mit
gr.ossem Intenesse anhören.
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Ftlr den IWS-Bus wunden lm ver,gangenen Jahr sehr vlele Gesuche
elngereicht. Der. Bue wer &n 80 Tagen - oder an J6dem Wochen-
ende unternegs. Dass en öfters den Je bentltzt runde lst auch
dem Grunde zuzuschreLben weil wlr. elnem vielseltigen l{unsche
nachkamen, lndem wln das Alter des Chauffeurs von 25 auf
20 Jahre herabsetzten. Bls heute heben rlr nichts nachteillges
erfahren und wlr slnd auch g1ilck1lch, dasts bls heute kein Unfal1
zu melden lst. Unsen Bussobmenn E. Sttissl hatte ln dleser Ange-
legenheit el"ne Menge Arbeit zu lelsten. Vengessen wlr aber unsere
Sponsoren nl.cht. Ohne die Sparkasse Wädensw11, die Wlnterthur-
Versl chenrngs-Ge s ell schaft und die Rietllau-Garage wäre es nlcht
mögllch diese Trangponte dunchzuftllrren. Bei dieser Gelegenhelt
möchten wlr die Bemerkung anbrlngen, dess doch viele ungerer
IWS-Mitglieden unsere Sponsonen bentlcksichtlgen rnögen.

Vendlenstvolle lr/ädenswller Sportler sol1en lnsktinftlg geehnt
werden. Dle Gesundhelts- und Sportbehörde, sowle dle IWS nerden
gemeinsam etwas untennelmlen, wobei auch der Verkehrsveneln
zugegen seln wlrd. Belra Schrelben dieses Berichtes lst eben das
Konzept noch nlcht ganz eusgeanbeltet.
In dlesem Zusammenhang wurde an ej.ner nelteren Vorstandsitzung
das Theme Verelnsempfänge erörtert. An dleser Sitzung nelnn auch
eine Delegation d.h. der Pnäsident des Verkehnsverelns l{ädenswiJ-,
Hn H. Zo11lnger und Beisitzer G. Hofflnann teil. Bls Jetzt hatte
es VereLno dle noch nie an elnem Verelnsempfang tellnehmen. Dles
wen aber deshalb der Fal1, well einlge lWS-Verelne gan kcJ-ne'offl-
ztblle Yenelnsfahne besl-tzen. Um Ver.elnen bel der HeLmkehr aber
elnen grösstmögllchen Enpfang zu bereLten, konnte den Verkehrs-
vereln auf Koeten der Stadt elnLge Fahnen mit dem hlädenswiler
IIeppen anschaffen, dle dann mlt dem Ver"einsaamen ergänzt werden.
Dlese Fatu:en wer"den nach Schluss der FeLern wieden elngesammelt.
Damit die IIrIS bel Elnladungen anlässlich Fel erll chkel tenlJubiläen
nlcht mlt leeren Händen auftreten muss, Idur.de tlber eine Art
Pnäsent dlskutiert. Wir kamen überein einen sogenanaten Ehrenweln
zu ilbergeben. Dle Flaschen rerden mlt elner elgenen, noch zu
enstellenden IWS-Etlkette ver.sehen.
Den Tischtennls-C1ub organlslerte wie Jedes Jahr dle Schtller-
melsterschaft, sowle ein Plausch-Turnler filr Promlnente. Elne
,-er Delegatlon der fWS belegte nach spannenden Ausolnander-
setzungen die Ränge 2r3 und 4.
Der Skl-Club ltädenswlI 1ud zum 40. Geburtstag eln, - den tr\rssba11-
Club hlädenswll zur Elnwelhung des neuen Sportplatzes Bel-ch1en.
An belden Anläs sen waren Delegati.onen der llrtlS dabel und uurden 8ut
bewlrtet. Nebst Ansprachen wurde aber vonallem dLe Geselllgkelt
gepfJ-egt und wlr möchten den belden Verelnen filr die nette
Etn1adüng herzllch danken. Danken möchten wl-n auch dem Behlnderten-
Spontclub filr di€ Elnladung zur Chlausfeler.
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Von der NFG wurden wLr zur Elnwelhung deg Ro eenchtie chliwagens
eingeladen. ltln verzlchteten auf diesen Besuch unter bester
Verdankung da rlr genug engeglent sLnd und dle NFG mit Sport
elgentllch nlcht vlel gemeinsames hat.
Dafiln hatten rlr dle &rne an der PrämierunS des Fasnacht surnzuge s
mitzumachen was eine eehr lnteressente Aufgabe lfapl - betrachtete
man doeh dle verschledenen Sujets von elner ganz anderen
Penspektl.ve aus.
Der Ml tgll ederbes tand ist lm verrgengenen Jahr gleich gebl-leben.
Dle VereinLgung zäh1t demnach 26 Ver:elne mit lnsgesamt 2190
aktlven Spontler.n.
Im Vorstand ist an der DV wleden eine Mutatlon zu melden. Lelden
mtlssen rlr den Rticktritt unserss Vlce-Prä sldenten Rolf Bl-eri
zun Kenntnis nehmen. lr/i e wln a1le noch in bestsr Erlnnerrrng haben
rar er im Auftrage deg FCtü der elgentllche Grtlnder dsr IWS, wo ftln
wlr thm heute noctunals sehr: dankban slnd. Vermehrte geschäftLlche
Inansprrrcbnahme bewog thn ilberall ktlrzer zu tr.eten und bei uns
zu deml s slonl-er.en. Nur unge nn lassen wln Rolf ziehen, d.enn nebst
seinem Srossen Elnsatz brachte er es irnrne r wleder fertLg, uns
bei Problemen durch entspreohende lJorto wLeden aufzustellen.
Wltr danken Rolf für den grossen Elnsatz und troffen, deas es
später wleder eLrunal mög1ich seln wlnd, auf selne Dienste zu zählen.
Bei diesen Gelegenhelt möchte ich aber auch a11en anderen
Vorstandsmitglledenn für thre Treue, Kameradschaft und ELnsatz
herzlich danken. ltin xurden lm vengangenen Jehr vor verschledene
Proben geste11t, doch dtirfen wir heute stolz seln em gleichen
Stnlck gezogen zu habon.
hlerte Delegl-erte, - ictr ver.suchte Ihnen eLnen Ueberbllck ilber
unsere Anbelt von 1!81 zu geben. Auch im kommenden Jahr wlnd es
unser AnlLegen seln, stets lhre fnteressen zu vent::eten und in
Ihrem Slnne zu hendeln. lr/1:. zäh1en auch in kommenden Jah:r auf
Ihre Unterstittzung und w1n danken Ihnen filr dle Aullnerksamkeit dle
Sle unserer Tätigkelt entgegengebracht haben.

I NTERES SENGM,{E] NS CHAFT
WAEDENS!üILER SPOHTVEREINE

Peter StrLcklen, Präsident


